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Deutscher Abendbericht.
WB. Berlin,  3 . Juni . (Amtlich.) Abends.
Wytschaete-Boden stärkster Feuerkampf.

Gin Erfolg bei Görz.
Oesterreichisch -ungarischer Tagesbericht.

WB. Wie «, 3 . Juni . Amtlich wird derlaut-

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
I « Pu t a a -T a l wurde ei» Borstotz rumäni¬

sche.- Truppe,, blutig abgeschlagen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Sa » Marco -Gelände bei Görz  warfen
bi, Abteilungen des Hanptmauus Sonncwend de«
z« »d mit einem schneidigen Borstotz  ans
seine» vordersten Gräben. Er ließ zehn Ossi-
ziere , 588 Manu  und vier Maschinengewehre
in «nsrrer Hand.

Italienische Flieger bewarfen Triest und a«.
den istrische Plätze mit Bomben . In Triest wnr-
de» eine Frau und ein Kind getötet.

A« der Südtiroler -Front zahlreiche Luftkämpfe.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Chef des Generalstabs.

Maibeute an -er Tiroler Zront.
Oesterreichisch- ungarischer Tagesbericht.

WB. Wie » , 2 . Juni . Amtlich wird verlaut-
hart:
Oestlicher und südöstlicher Kriegs-

schanplatz.
Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.
Heute früh scheiterte bei Görz eia feindlicher

Ueberfall. Sonst am Jsonzo nur Geschützkampf« .
sehr rege Fliegcrtätigkeit . Unsere Kampfflieger
schofle» im Lustkamp zwei feindliche Flugzeuge ab.

An der Tiroler Front holten im Monat Mai
»nsrre angriffSfreudigen Truppen acht Offiziere,
728 Man « , zehn Maschinengewehre und drei Gra-
»atenwersrr aus den feiudliche« Stellungen.

Der Chef des GeoeralstabS . ;

Ereignisse zur See:
Lom 31. Mai bis zum 1. Juni herrschte im

Avise von Triest «. im angrenzenden Küsten,
gchirt eine rege nächtliche Fliegertäfi ^ eit, wobei
unsere Seeflugzeuge die Bahuanlageu und andere
«ilitärische Objekte in Cervignano und Sa » Gior-
gi, de Nogaro mit beobachtetem Erfolge mit Bom-
de» belegru. Feiudliche Fliegeraugriffe auf Triest
«ud Umgebung töteten eiuen Knaben. Sachschaden
wurde nicht angerichtet. Bei der nächtliche» Ber-
svlgung g. Iang es « userm erfolgreiche« Flieger
Linienschiffsleutnant Banfield , rin feindliches
Flugzeug im Kindliche« Gebiet abznschietze» . Wir
haben kein Flugzeug eingebützt.

Flottenkommando.

«kllm Ü4» M
WK. Kerlin,  2 . Juni . (Amt¬

lich.) Km Atlantischen G êan « .
im Kanal find durch die Tätig¬
keit unserer U-Koole
30 500 Krutto -Registertonnen

versenkt worden.
Unter den Schiffen befanden sichn. a. zwei eng¬

lische Dampfer,  deren Ladungen «. a. ans 7
Millionen Kilogramm Oel für die englische
Kriegsmarine und aus 18 808 Ballen
Baumwolle  für England bestanden, ein gro-
hrr fiauzösischer Dampfer  mit unbekann¬
ter Ladung , sowie russische Segler mit 8080 Tonnen
Weizen für England.

Neue U-Kooterfolge im Mit¬
telmeer . Mieder wurde eine grö¬
ßere Anzahl von Dampfern und
Keglern , zusammen
53 700 Krutto -Kegistertonnen,

versenkt.
Unter diesen Schiffen befanden sich u. a. der be¬

waffnete englische  Dampfer „Harpagus " (5866
Tonne») mit O e l und Mehl  von Newyork nach
Marseille bestimmt, der bewaffnete englische Dam¬
pfer „Caspian " (3606 Tonnen ) mit einer Salpe-
ßerladnng vv» 5400 Tonnen für Italien ans Chile
lonunrnd , ei« Dampfer der mit einer vollen La-

Aufruhr in Kronstadt.
Abweisung eines nächtlichen engl. Angriffs im Artois.

Deutsche Tagesberichte.
WB . Grotzes Hauptquartier,  3 . Juni.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Fm Whtschaete-Abschnitt hat der starke ArtU-

leriekampf auch gestern angehalte «.
Zwischen Lens und Qneaut war gleichfalls die

Feuertätigkeit lebhaft . Nachts griffen die Englän¬
der bei Loos , am Souchez -Bache und nordöstlich
von Monchv an. Sie wurden abgewiese « . I « ein¬
zelnen Grabenstücken südwestlich von Lens wird
noch gekämpft.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Die Gefechtstätigkeit längs der Aisne und

in der Champagne war im Allgemeinen gering.
Erkundungsvorstötze unserer Sturmtrupps brach¬
ten am Chemiu des Dames , südöstlich von Filain»
mehrere Flammenwerfer , au der Aisne 15 Ge¬
fangene ein.

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Auf dem rechten Maas -Ufer wurden bei Hau¬

diomvnt , Combrrs und St . Mihiel mehrere fran¬
zösische AufklärungsabteUungen zurückgeschlagen.

In der Nacht zum 1. Juni bewarfen englische
Flieger im Etappengebiet befindliche Lager mit
Bomben , die von den französischen Gefangenen ei¬
nen Mann töteten und 91 verwundeten.

Unsere Fliegergeschwader haben vor der Arras-
und der Aisne Front mit erkannter Wirkung
Bombe» aus Bahnanlagen , Munitions - und Trup-
penlagrr abgeworfe». In Luftkämpfeu und durch
Abwehrfeuer hat der Gegner gestern zehn Flug¬
zeuge Verlvren.

Aus dem

Orstliche« Kriegsschauplatz
ist die Gcsamtlage unverändert.

In der Moldau sind in den beiden letzten Nach,
ten zwischen Susita - und Putna -Tal rumänische
Vorstöße abgewiefru worden.

Mazedonische Front.
Westlich des Wardar sind südlich von Huma u.

bei Alcak Mah Angriffe mehrerer feindlicher Kom¬
pagnien vor de» bulgarischen Stellungen Verlust-
reich gescheitert.

Der 1. Generalquarfiermeister.

Lndendorff.

düng Schwefelsäure von Valencia nach Frankreich
unterwegs war, der bewaffnete französische Dam-
pfer „Jtalia " (1305 Tonnen ), welcher den Post-
dirnst von Korfu nach Tarent versah, ein bewaff¬
neter englischer 3508 Tonuen -Dampfrr , ein be¬
waffneter französischer Dampfer , Typ „Biaritz"
(2452 Tonnen ) «nd der vollbesetzte bewaffnete
französische Transportdampfer „Mcdjerda " (1918
Tonnen ) auf de» Fahrt von Afrika «ach Südfrank¬
reich.

Einstellung des Fahrdienstes.
WB . Berlin , 3. Juni . Die „Neue Zürcher

Zeitung " vom 31. Mai mittags enthält im Markt»
und Börsenbericht folgende Mitteilung : Der
Schiffahrtsdienst der Peninfular and Oriental
Navigation Comp, zwischen dem äußersten Osten
und Europa soll eingestellt werden bis Ende Juni,
ebenso der Messageries Maritimes . Es handelt
sich um zwei der größten englischen u. franzöf.
Schiffahrtsunternehmungen . Ihre Erklärung fin-
det diese Nachricht in der dauernd wachsenden U-
vootgefahr im Mittelmeer und in der erhöhten
Inanspruchnahme der Handelsflotte u. die Krieg¬
führung und Lebensmittelversorgung.

3os Me Der FriWrMIM.
Ein kaiserlicher Dank an die Truppen.

Berlin , 3. Juni . (WB .) Kaiser Wilhelm
sandte an den Kronprinzen des Deuffchen Reiches
und an den Kronprinzen von Bayern folgende
Depeschen:

Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen
des Deutschen Reiches:

Auf Meiner Frontreise konnte ich nur Abord¬
nungen der Armeen sprechen, die unter Deiner
Führung in den letzten beiden Monaten den gro¬
ßen Durchbruchsversuch der Franzosen an der
Aisne und in der Champagne zum Scheitern
brachten. Ich beauftrage Dich, allen Führern u.
Truppen , die in den schweren Wochen ihr ganzes
Wollen und Können , ihr Blut und ihr Leben ein-
fetzten, und an deren stahlhartem Willen des Geg¬
ners Ansturm zerschellte, Meinen und des Vater¬
landes Dank zu übermitteln . Die deutsche Hei¬
mat ist stolz auf ihre tapferen Söhne und voll
Vertrauen , daß neue Kämpfe auch neue Siege
bringen werden. Das walte Gott?

gez. Wilhelm.
Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen

von Bayern.
Auf den Schlachtfeldern von Arras haben die

unter Deiner Führung fechtenden Truppen aus
allen deuffchen Gauen in den schweren Kämpfen
der letzten beiden Monate Englands kriege¬
rische Absichten an dieser Stelle znm Scheitern
gebracht. Stahlharter Wille und feste Siegeszu¬
versicht sprach aus den Augen derer, die ich wäh»
rend meiner Reise sah. Das gleiche Gefühl be-
seelt die ganze Armee. Mit mir dankt das deutsche
Vaterland seinen Söhnen für ihre opferfreudige
Hingabe an unsere große deutsch» Sache . Ueber-
6rmge allen Führern und Tnippen diesen Dank.

der gepaart ist mft dem Vertrauen , daß wir mit
Gottes Hilfe auch die weiteren Kämpfe siegreich
bestehen werden. gez. Wilhelm.

Eine besondere Ehrung Ludendorffs.
WB . Berlin , 3. Juni . (Amtlich.) Der Kaiser

richtete an den ersten Generalquartiermeister . Ge»
neral der Infanterie Ludendvrff  nachstehen¬
des Anschreiben:

Die deuffchen Heere haben im Westen den in
diesem Frühjahr von den Franzosen und Englän-
dem mit starker Uebermacht und allen Mitteln
der Kriegsfühmng untemommenen gewaltigen
Ansturm siegreich abgewiesen und die Erreichung
der weitgesteckten Ziele des Feindes verhindert.
Dieser großarffge Erfolg ist neben der unver-

gleichlichen Tapferkeft und der beispiellos zähen
Ausdauer der beteiligten , aus allen deutschen
Gaum stammmden Truppm , und ihrer umsichti-
gen und tatkräfttgm Fühmng durch die Gmerale
und Offiziere aller Dimstgrade , den vom General-
stab vorgeschlagenm und von allen mitwirkenden
Stellm mit eindringmdem Verständnis und freu-
diger Eingebung durchgeführten, weit voraus-
schaumden, vorbereiteten Maßnahmen , die haupt¬
sächlich in Ihrer Hand lagm , zu verdanken.

Als Zeichen meiner besonderen Anerkennung
Ihrer hierdurch erworbmen nmen Verdienste und
als Ausdmck meiner fortdauemdm besonderen
Zufriedenheit mft ihrm vortrefftichm Leistungen
stelle ich Sie hierdurch ä la suite des niederrheini¬
schen Füsilier -Regiments Nr . 39. Sie tretm in
dieser Ehrenstelle wieder in mge Beziehungm zu
dem Regiment , dessm hervorragender Komman¬
deur Sie gewesen sind und das sich auch dank
ihrer zielbewußtm Ausbildung in dem jetzigen
Krieg überall aufs Beste bewährt hat.

Gr. Hauptquartier , 1. Juni 1917.
gez. Wilhelm.
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Anruhen in Kronstadt.
Haag, 3. Juni . Reuter meldet aus Petersburg:

Das Komitee der Soldatm u. Arbeiter in K r o n-
st a d t bemächffgte sich der F e st u n g und weigerte
sich, die vorläufige Regierung anzuerkennen , und
enchob die Vertreter der Regierung ihres Amtes.

„Ernsten Zeiten entgegen ".
Schweizer Grenze, 3. Juni . Wie Baseler Blät¬

ter berichten, schreibt der „Manchester Guardian ",
die bisher in Schiffahrtskreism umlaufenden
Zahlen  über Schiffsverluste im Mai
zeigten trotz der beruhigmdm Veffichemngm im
engl . Unterhause eine starke Aufwärtsbewegung,
so daß man in England zweifellos ernstm Zeiten
mtgegen gehe.

Kanonendonner im Wasgau.
Schweizer Grenze, 3. Juni . Baseler Blättern

wird gemeldet, daß seit Donnerstag mittag im
äußersten Süden der Vogesen, zwischen Altkirch
und Mülhausen , neuerdings eine heftige Kanonade
einsetzte. Die französische Artillerie habe auch die
Sundgaustädte Altkirch und Pfirt beschossen.

Neue Alliierten -Konferenz.

Wie „Petit Parisien " meldet, fand in London
eine neue Konferenz  zwischen ftanzösischen u.
englischen Staatsmännern statt. Als Vertreter
Frankreichs warm Ribot und Painleve , begleitet
von General Foch und Admiral Bon , erschienen.
Es fanden lange Unterredungen über die militä-
rische und diplomatische Lage statt. Lloyd George
und General Robertson konferierten mit Ribot
und Painleve , während Finanzmnister Thierry u.
Bonar Law alle gemeinsamen Finanzfragen er¬
örterten . Zwischm den letzteren kam ein Ueberein-
kommen zustande und das nei»? Finanzabkommen
zwischen England und Frankreich wurde von ihnen
unterzeichnet.

Franzos. Knltnr.

In dem kürzlichen Austausch von Drahtglück¬
wünschen zwischen der italienischen Regierung und
Cadoma spielt . Wenn auch schüchtern verkapselt,
das unvernreidliche hohe Kriegsziel des .Kampfes
für die Gesittung sein»? Rolle . Ungefähr gleictMitig
konnte man in den schweizerischenZeitungen die
Nachricht lesen, daß unter dm 300 französischen
Kriegsgefangenen , die in der Gegend von Zwei-
sinimm (Kanton Bem ) beherbergt werden, eine
Schule für analphabetisch' Soldaten gegründet
worden ist, die sich eines glänzenden Zuspruchs er¬
lreut , da von den 300 französischen Kriegern nicht
wmiger als 36 des Lesens und Schreibens un¬
kundig sind! Von unscrm Standpunkt ans ist es
zu bedauern, daß diese 36 Franzosen durch ihre Ge¬
fangennahme der schönen Aufgabe , unter den
Deuffchen die Gesittung zu verbreiten , mtzogm
sind. Aber vielleicht betätigen sie sich nach dmr
Kriegs in Italien?

Ein japanisches Geschwader nach Amerika.
„Rußkoje Slowo " meldet aus Dalny , daß ein

japanisches Geschwader  mit dem Ziel der
amerikanischen Küste in See gegangen ist. Das
Geschwader wird sich an dem Kampf gegm die
kindlichen U-Boote beteiligen . Der Abgang der
apanischm Kriegsschiffe erregt großes Aus-
ehe » in Japan.

Belgier in Ostaftiko.

Amsterdam, 3. Juni . Wie der Nieuwe Rätter-
damsche Courant aus Le Havre gemeldet wird , bat
nach den dort veröffentlichten amtlichen Berichten
ein«? belgische Abteilung sich den briffschen Streit¬
kräften zugesellt , die an den letztm Brcnupnnften
des Widerstandes der Deutsck̂ n in O st a f r i ka
kämpfen. Die in mehreren Grnppm marschieren-
den Belgier haben das jetzige Kampfgebiet erreicht
und 20 Km. südlich K a l u l a Fühlung mit den
Deutschen gmommen.

Versenkte Wrizendampscr.

Die mit den Dampiern „Lewisham" » nd „Jer-
sey-City " versmkte Weizenmcnge von über 11 000
Tonnen würde hinrcichen, 25 Armeekorps ans drei
Wochen mit Brot zu versorgm.

- Neue britische Minister.

Köln , 3. Juni . Die „Köln . Ztg ." meldet aus
Amsterdam : Nach einem Londoner Telegranm , des
„Allgemem Handelsblad " dürfte Dr . Addison
anstelle von Barnes Minister über P e n s i o n s -
wesen  und Winston Churchill  als Addisons
Nachfolger Geschoßminister  werden . Das
Kriegsernährungsamt war Robert Smillie von der
Arbeiterpartei angeboten worden, er hat jedoch
abgelehnt . Infolgedessen . ist die Ernennung von
George Roberts  erfolgt . Letzterein ist Km-
nedy Jones beigegeben worden.

Einberufung der italimischen Kammer.

WB . Bern, 2. Juni . Die „Tribuna " meldet
aus Rom . daß der gestrige Ministerrat die E l n -
b e r u f u n g der K a m m e r auf den 14. >;unl be¬
schlossen hat.
__ __ i

Kleine Nachrichten
Dammbruch und Ueberschwrmmung bei Pavia.

WB . Bern , 3. Juni . Der „Corriere della Sera"
meldet aus Pavia : Der Tessin hat einen großen
Damm bei Pavia in einer Breite von 100 Metern
durchbrochen. Die Fluten haben die Vorstadt von
Pavia und die Felder bis Gravellona vollständig
unter Wasser gesetzt. Auch die sehr ftuchtbare und
in diesem Frühjahr vielversprechende Gegend von
Su .comar.io ist vollständig überschwenlmt worden.
T -r Schaden ist ungeheuer groß. Unausgesetzt tref-
fen aus allen Gegenden von Pieniont und der Lom-
bardei Stachrichten über Hochwasserverheerungen
ei.n. Sechzehn Landleute sind ertrunken.

Verheerender Städtrbrand in Sibirien.

Die Stadt Barnaul  am Obflusse, das wich,
tigste Zentrum des sibirischen Getreidehandels . ;
eine Stadt von 50 000 Einwohnern , ist fast ganz ;
durch Feuer vernichtet worden. Alle öffentlichen >
Gebäude sind eingeäschert und große Getreidelader
zerstört worden. Viele Menschen kamen ber dem
Brande ums Leben. Vermutlich liegt Brandfnf - ;
tung durch Soldaten vor.

Eine sozialdemokratische Franenkonferenz HL !
am 7. Juni in Berlin stattfinden.

j



Die Thronrede Kaiser Karls.
Wien, 3. ^ uni. Die  Thronrede,  in der

der innge Kaiser zum ersten Male zur Volksver-
tretung gesprochen hat, ist schon äußerlich durch
ihre Lange, ihren überaus warmen , von Herzen
kommenden und zu Herzen dringenden Ton , na-
mentlich aber durch ihren reichen Inhalt ein Do-
kument von weltgeschichtlicher Bedeutung , das dem
großen Augenblick und der großen Zeit vollauf
gerecht wird Nein persönlich bildet sie einen gro-
tzen Erfolg des jungen Herrschers, da er sie durch
eindrucksvollen Vortrag als innerlich erlebtes u.
tief durchdachtes Selbstbekenntnis zu gestalten
verstand, >vas auch in dem starken Beifall der
Hörer , den sie in allen ihren Teilen fand, unmit-
telbar ausgedrückt wurde. Den tiefsten Eindruck
machte das feierliche Bekenntnis , die verfassungs¬
mäßigen Pflichten in wahrhaft konstitutionellem
Geiste ausuben die staatsgrundgffetzlichen Frei-
heilen unverbrüchlich achten und die geltende Ver¬
fassung unverkürzt wahren zu wollen im Sinn
des konstitutionellen Gedankens und im Geiste er-
ner wahren Demokratie, Worte, die man in einer
österreichischen Thronrede noch nie vernommen
hatte . Die Mitteilung von der Verschiebung des
Schwurs auf die Verfassung bis nach Friedens-
schluß u. nach der Ausgestaltung der verfassunqs-
und verwaltungsrechtlichen Grundln » n des g».
samten öffentlichen Lebens, bildete ' eine große

Maibeute: 237  Offiziere, 13500  Mann,
211 Maschinengewehre.

lleverraschenver Angriff unserer Truppen bei Soiffons.
Deutscher Tagesbericht 211 Maschinen-, 437 Schnelladegewehre und 18

rofieS  Hauptquartier , 2. Juni. I ^ chtwordem kuppen ein-

Westlicher Kriegsschauplatz: '
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
. den Vortagen war die Kampftätiqkeit
der Artillerie im Wytschaetc-Vogcn gesteigert,

o" der dlrras -Front war das Feuer , besonders
? "d "" 1 dem Nordufcr der Scarpc stark.

.. ^ " undungsgesechten machten unsere Stoß-
Portuche " " ^ Gefangener, darunter auch

Front des Deutschen Kronprinzen.
Bei Allimant , nordöstlich von Soiffons , führten

e,n hannoversches und ein westfalischesRegiment,
wirksam unterstützt durch Telle einer bewährten

Ueberraschung. desgleichen wirkte die Aufstellung Sturmtruppe , Artillerie , Mincnwcrfer u Flieaer
der wichtigen Friedi ^nsformel: „W 'chsel- e-"nen Angriff mit vollem Erfolge durch In
Ljtrs - Anerkennung einer ruhmvoll verteidigten überraschendem Ansturm wurde die französische
Machtstellung als große Sensation . Man sieht Stellung ,n etwa 1000 Meter Ausdehnung qenom-
darin einen neuen Versuch, den Feinden und der «" Mt und gegen wiederholte Gegenangriffe gehal-
ganzen Welt den ehrlichen Willen der verbündeten *c?*r 178 Mann sind gefangen und
Mittelmachte feierlich zu bekunden, zu einem dau- Zahlreiche Maschmengc»« hrc und Mincnwcrfer --
Anden Frieden ohne Rückstände voll Groll und ‘—
Rachedurst zu kommen und die Anwendung „des
letzten Mittels der Staaten " auf Geschlechter

beutet worden.
Längs der Aisne und in der Champagne, auf

beiden Sulppcs -Usern und östlich der Maas war
hinaus auszuschließen, einen Versuch, dessen Miß - die Feuertäffgkeit zeitweilig rege.
deutung als Schtväck« zugleich wirksam vorqe-
beugt wird durch die Feststellimg, daß das Schwert
der Verbündeten nicht stumpf geworden und nöti-
genfalls ein gutes Kriegsende bei Ausbleiben ' ei-
nes Durchbruchs der Vernunft auf der gegneri-
scheu Leite erzivingen ivird. Diese Erinnerung
wird vielleicht, namentlich in Rußland , eine heil-
same Wirkung haben und von dort aus auf dessen
verstockte Verbündete iveiter wirken. Das inner¬
politische Programm , das die Thronrede aufstellt
dmtet als wichtigste Aufgabe die Ausgestaltung
der verfassungs- und verwaltungsrechtlichen
Grundlagen des gesamten öffentlichen Lebens an
msbAondere in Böhmen. Dieser Punkt erhebt
die Thronrede zu einer der tiefst einschneidenden
Urkunden der innerpolitischen Geschichte Oester-v.'lchs.

Die K e r n st e l l e der Thronrede  über den
Weltkrieg, und etivaigen Friedensschluß sei wört-
Ilch wiedergegeben:

diesen Erwägungen habe ich mich entschlossen,

«blk, »n, de« Berf,ff «»,S,elöbniffes
einem hoffentlich nicht allzufernen Zeitpunkte vorzu-
behalten , Mo die Fundamente des neuen, starken, glück-
Iichen Oesterreich für Generationen wiederum fest aus-
gebaut sein-werden nach innen und außen . Schon heute
aber erkläre ich, daß ich meinen teuren Völkern immer¬
dar ein gerechter, liebevoller und gewissenhafter Herr-
scher sein will, im Sinne der konstitutionellen Idee,
die wir als Erbe unserer Väter übernommen haben,
und im Geiste jener wahren Idee , die gerade während

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Nichts Neues.

. ^ Mai sind im Westen 237 Offiziere, dabei
etn General und 12 500 Mann an Gefangenen,

Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
hat sich die Lage nicht verändert.

Mazedonische Front.
M N betn westlichen Wardar -Ufer warfen bul.
garrfche Bataillone den Feind aus einer Vorposten-
stcllung ber Aleak Mah und wehrten mehrereGegenstoße ab.

Der 1« Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Neue Tauchboot-Erfolge:
21000 Br .-N .-To.
WB. «Berlin, 2. Juni . (Amtlich.)
Neue U-Kost-Erfolge in der

Nordsee und im atianlifchen
G ênn: 21000 Krutto-Register-Sonnen.

Unter den versehen Schiffen befanden sichu. a.
2 englische Dampfer , d,e beide unter starker Siche¬
rung fuhren und von denen der eine Ladung für
Rußland an Bord hatte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
entkommen. Die Flüchtenden gerieten jedoch in
deutsches Artillerie - und Maschinengcwehrfeuer u.
wurden so gut wie sämtlich niedergemäht. Die

an  Minenwerfern , Maschinen- und
Schnelladegewehven ist noch nicht gezählt. Die
Franzosen versuchten am Vor- wie am Nachmittag
mehrere Gegenangriffe,  die sämtlich glatt
abgewiesen  wurden . Am Abend setzten sie
einen neuen starken Gegenangriff an . Im Ver-
nichtungsfeuer d- r deutschen Artillerie , das sofort
auf die französischenGräben gelegt wurde, waren
die französischen Sturmtruppen nicht aus den
Graben herauszubringen . Auch südlich Cerny
tourt* die deutsche Stellung weiter vorgeschoben u.
gegen Gegenangriffe gehalten.

Oestlich des B r i m o n t sowie am Hochberg
brachten deutsche Patrouillen Gefangene ein. Die

Rußland die Ueberführung des ehemaligen Zaven
Peters - Paulus - Festung  bean-

tragt werden soll.
Rußland und der Vatikan.

Basel, 2. Juni . Havas meldet aus Peters-
'Mjetsch" teilt mit , der Vatikan  habe be¬

schlossen, eine eigene Verwaltung für die kathol.
^ "Wesenheiten in Rußland zu schaffen; der Papst
wolle selbst den Vorsitz dieser Verwaltung über-
nehmen. Diese Verwaltung solle auch eine An-
Näherung  zwischen der römisch-katholischen u.
der orthodoxen Kirche be zwecken.

Deutschland.

Verbrüderung und eine Verteidiguna nf.„
griff jw » eh » . » W«,. i»™b„ n4 „Ä r,
N»r ber ben unehrenhaften Untergang des
Rußland zur Folge hätte.

4 Das ganze russische Volk muß sich auf dos -
vereinigen , daß die Mittelmächt/ W

Willen Rußlands und seiner Alliierten anrLi»
Rufen wir den Stolz des freien Volkes auf , ^

als 2 5 0 T o t e.
^ ^ .. . . . . . . . , Tn der Ost - Champagne  war die Feuer-
der Sturme des Weltkrieges in den Leistungen des ge- tatlgkeit an einigen Stellen lebhaft , so bei Tahure

( - ------- —v .... Denkschrift der Ansiedlungskommission
französischen Verluste  aus den Kämpfen 'ur  101b ist dem Landtage zugegangen. Im gan-
der letzten Tage am Hochberg waren schwer.  Eine n wurden drei Güter , darunter ein Rittergut er-
Kompagnie zählte vor ihrer Front nicht weniger worben, zwei von ihnen im ffeien Grundstücksver-

samten Volkes an der Front u. daheim die Feuerprobe
wunderbar bestanden hat. Noch stehen wir in dem gewal-
llgsten Kriege aller Zeiten . Lassen Sie mich aus Ihrer
Mitte all den Helden, die seit fast drei Jahren an unse¬
ren weitgespannten Fronten freudig ihre schwere Pflicht
erfüllen , an deren eiserner Standhaftigkeit eben jetzt
zwischen den Alpen u. der Adria ein erneuter wütender
Angriff des Feindes zerschellt, dankbaren Herzens mei¬
nen kaiserlichen Gruß  entbieten . Unsere Mächte-
gruppe hat

die blutffe Kr«ft»r»be dieses Weltkrieges
nicht gesucht. Ja , mehr als das, sie hat von dem Augen-
blicke an , wo dank der unverständlichen Leistungen der
verbündeten Heere und Flotten Ehre und Bestand un-
serer Staaten nicht mehr ernstlich bedroht erschienen,
offen und in unzweideutiger Art ihre Friedensbereit¬
schaft zu erkennen gegeben, von der festen Ileberzeugung
geleitet , daß

die richtige FriedenSformel
nur in einer wechselseitigen Anerkennung der ruhmvoll
verteidigten Machtstellung zu finden ist.

Das fernere Leben der Völker sollte nach unserer
Meinung freibleiben von Groll und Rachedurst und auf
Generationen hinaus der Anwendung dessen nicht be¬
dürfen , was man das letzte Mittel der Staaten nennt.
Zu diesem hohen Menschheitsziele vermag aber nur ein
solcher Abschluß des Weltfriedens zu führen, wie er je¬
ner Friedensformel entspricht.

D«s große Rochßoroo« des Ostens,
mit dem uns einstens eine alte Freundschaft verband,
scheint sich in allmählicher Besinnung auf seine wahren
Ziele und Aufgaben neuestens dieser Anschauung zu nä¬
hern und aus dunklem Drange heraus eine Orientie¬
rung zu suchen, die die Güter der Zukunft retten , bevor
sie die sinnlose Kriegspolitik verschlungen hat. Wir hof¬
fen im Interesse der Menschheit, daß dieser Prozeß der
inneren Neugestaltung sich bis zu einer kraftvollen Wil¬
lensbildung nach außen durchringen wird, und daß eine
solche Klärung des öffentlichen Geistes auch auf die an¬
deren feindlichen Länder übergreifen wird. Wie unsere
Mächtegruppe mit unwiderstehlicher Wucht für Ehre u.
Bestand kämpft, ist und bleibt sie jedem gegenüber, der
die Absicht, sie zu bedrohen, ehrlich aufgibt , gern be-
reit , den Streit  zu begraben. Und wer darüber
hinaus wieder bessere menschliche Beziehungen anknüp¬
fen will, der wird auf dieser Seite gewiß bereitwilliges
und vom Geiste der Versöhnlichkeit getragenes Ent¬
gegenkommen finden. Einstweilen aber wird unser
Kampfwille nicht erlahmen und unser Schwert nicht
stumpf werden. In treuer Gemeinschaft mit dem alt¬
verbündeten Deutschen Reiche und den Bundesgenossen,
dre unsere gerechte Sache im Laufe des Krieges gewon¬
nen hat, bleiben wir bereit, das gute Kriegende, das
wir gerne dem Durchbruch der Vernunft danken möch-
ten , nötigenfalls mit der Waffe zu erzwingen.

Die Kämpfe in West und Ost.
WB. Berlin , 3. Juni . Der Artillerie-

ka m p f in Flandern nahm zu. Die deutschen Bat-
P ten' von Fliegern wirksam unterstützt,

oie Bemmpfung der englischen Batterien mit
gutem Erfolg fort . A nder Arrasfront war das
^5euer fefir heftig nördlich der Scarpe , in der Ge-
gend Pelves , Monchy und östlich Bullecourt . Un-

»lieger stellten die gute Fernwirkung der
K ut fä en  Batterien fest. Die deutsche Beute

o n chy vom 30. und 31. Mai betrug 3 Offi-
b <v Mann und zehn Schnelladegewehre.
dieUrifnw 0?HÖ  v °n St . Quentin  planten
tolÄÄrtt 'Äj ?;
aasgras s

Die deutsche Artillerie nahm wirksames Zer
störungsfeuer gegen erkannte französische Batterien
auf.

kehr und das dritte in der Zwangsversteigerung,
ferner zwei Staatsdomänen von der Staatsdomä-
nenvAwaltung gegen Entschädigung des Wertes
äur Besiedlung übernommen und zwei größere
Bauerngüter gekauft. Der Flächeninhalt dieser
Erwerbungen beträgt 2255 Hektar. Die Anmel-

An der Höhe 304 bei V e r d u n brachten deuffche von Bewerbern um Ansiedlerstellen war leb-
Patrouillen um 12 Uhr mittags 26 Gefangene von vaster als 1915; es gingen 2200 Gesuche(im Jahre
ätoet verschiedenen französischen Regimentern von
einem glücklichen Vorstoß in die französischen Grä-
ben zurück. Ein französischer Patrouillenangriff
gegen den Talou -Rücken wurde abgewiesen.

l 9l 5 ein darunter 655 Gesuche im Felde
stehender Anstedlungsbewerber. Bis Ende 1916
v^ ven von der Ansiedlungskommission im ganzen

Ahnten, und 2170 Pachtstellen, zusammen
An der rrussischen Front  lebte die Ar - I 2l 727_1 Ansiedlerstellen vergeben. Der ' Landvorrat

tt Iler tetötig feit  an einzelnen Stellen auf. vev Ansiedlungskommission betrug Ende 1916
Ein russisches Jagdkommando  in Zug-
stärke wurde in der Gegend Bohorodzany a b ge¬
wiesen.

Die Kluft in Petersburg.
Daß es trotz der schönsten Drahtungen der Pe¬

tersburger Telegraphmagentur in Rußland und
seiner Hauptstadt keinesweas so aussieht, wie es
dre dort maßgebend sein wollenden Männer und
ihre verbündeten Freunde gerne haben möchten.

™ vllem 59 172 Hektar, an reinem Stellen-
lanbe 30 100 Hektar. Daraus können etwa 2500
Anstedlerstellen gebildet werden.

* Ein deuffcher Schiffsnachrichtendienst. Ham¬
burg, 3. Junr . (WB.) Zum Zwecke der Grün-
Ŵvg, eines deutschen Unternehmens fiir das
Schvffahrtsnachrichtenwesen  in der
Art des englischen von Lloyds fand heute eine
Versammlung statt , an welcher u. a. Vertmter des
Senats von Hamburg und Lübech. sowie der Han-

erfährt man am deutlichsten aus unmutvollen Fest-' delskammern teilnahmen . Nach einem begründen-
s«. «r- - i den Vortrage von Dr . Brüders -Berlin wurde ein-

stimmig folgende Entschließung angenommen : Die
am 1. ^ unl m Hamburg im Kolonialinstitut abge»
haltene Versammlung von 400 Vertretern von
Schiffahrt Seeversicherung, Handel. Industrie u.
Landwirffchast, von Mitglichern deutscher Paria-
mente und anderer nationaler Verbände erklärt
die Schaffung eines deutschen Schiffsnachrichten,
dienstcs >m Jnterffe der gesamten deutschen Volks-
Wirtschaft für dringend erforderlich und betraut
mit den weiteren Arbeiten einen vorbereitenden
Ausschuß. Dieser wird beauftragt , mit den ver-
schredenen Jnteressentengruppen in Verbindung
zu treten und sie zur Bezeichnung von Vertretern
zu dem Gründungsausschuß zu bitten.

stellungen der Ententepresse. So erfährt man
heute wieder:

Schweiz. Grenze, 1. Juni . Schweizer Meldun
gen aus Mailand zufolge berichten Petersburger
Telegramme des „Corriere della Sera " vonKund-
gedungen des Arbeiter - und Soldatenrates gegen
den Oberbefehlshaber Alexejew und von Kund-
aebungen Petersburger Reservisten vor dem
Dnmagebäude, dem Sitze der vorläufigen Regie-
rung.

Nach Basler Meldungen aus London berichtet
der „Daily Telegraph " aus Petersburg : Der Ar-
beiter- und Soldatenrat beschloß, auf sein Vor¬
zugrechts auf Entsendung eigener Ueberwachungs-
ausschüsse an die Front nicht zu verzichten.

So stehen die Dinge in der Tat . Wie ungün-
stig die Kluft zwischen Arbeiter - und Soldatenrat
und Alexejew, bezw. zwischen der Arbeiterbevölke-
rung und der einstweiligen Regierung von den
durch die Frontereignisse schwer bedrückten En-
tentegenossen beurteilt wird , das verrät nun fol-
gender Stoßseufzer aus schlachtenmüdem italie¬
nischen Herzen:

Schweiz. Grenze, 1. Juni . Nach Genfer Mel-
düngen aus Mailand berichtet die italienische Zei¬
tung „Giornale d'Jtalia " in einem längeren Auf-
satze von der Sehnsucht Italiens nach der Wieder¬
kehr des Zarismus in Rußland , da nur dadurch
e)ne Gewähr für die Einhaltung der russischen Ver¬
pflichtungen gegenüber den Alliierten geboten wer¬
den könnte und da die Ruhe in Rußland ohne den
Zarismus niemals wieder zurückkehren könne.

Die Melodie „Nikolaus , kehre zurück, alles ver¬
ziehen" klingt nun doch herzlich schlecht, nachdem die
„demokratischen" Ententestaaten die russische Re-
voluffon mit so viel gut gespieltem Gefühl begrüßt
haben. Das russische Volk aber kann daraus er-
sehen, wo seine eigentlichen Feinde sitzen. Ob freie,
ob selbstherrliche Regierung , das gilt der Entzmte
gleich, wenn sich nur die Russen für England usw.
ab s chl a cht e n lassen.

Das Schicksal des Zaren.
WB. Petersburg , 3. Juni . Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphenagentur . Die Tagung der
Vertreter der Front  beschloß nach Anhörung
der Berichte über die Art der Gefangenschaft des
ehemaligen Zaren Nikolaus Romanow in Zarskoje

daß auf der nächsten allgemeinen Tagung
der Arbeiter - und Soldatenabgeordneten aus ganz

Rutzland.
Der Beschluß der ruff. r̂ rontoffiziere.

Petersburg , 3. Juni . (WB.) Meldung der
Petersburger T»>legraphenagentur . Der von dem
allgememc-n Kongreß der von der Front abgeord-
neten Offiziere angenommene Beschlußantraglautet:

Der Kongreß begrüßt die auf einen dauernden
Frieden und die Verbrüderung der Völker gerich-
teten Bestrebungen der vorläufigien Regierung underklärt:

fische Revolutton für das russ. Volk geschaffenen^
londeren Lage. Man tut den russ. Troupier? 2
kein Unrecht, wenn man hierbei an den Einfluss!8
wlsser engl und amerikanischer Bestechungs-M

dentt . Es ist aber gut. daß der Einfluß ö-,'
russ. Offizierskorps zur Zeit nicht sonderlich qZ
ist. Der sehr viel einflußreichere Peiersbura»
Arbeiter - und Soldatenrat  ist bezM
einer russ. Offensive gerade gegenteilig.
Ansicht und gibt dieser Ansicht unverblümt Nur.
druck. Es ist auch so, wie der bulgar . Gesand'
Risow m seinem Briefe an Maxim Gorki  es
Akbnftet hat : entweder machen die jetzigen russ
Machthaber recht bald einen So n d e r f r i e b? »
mit den Zentralmächten und deren Verbündet^
um dann in friedlicher Arbeit die neue Staatsord .'
nung zu konsolidieren; oder aber bm Fortffibrun«
des Krieges gewinnt die monarchische Gegenred^

•• c Oberhand und fegt die ganze revoluti».
nare Bewegung von der Bildfläche weg. Ein Drii.
tes gibt es nicht! Man sollte meinen, das müßt»ein Kind  einsehen!

Arbeiter - und Soldatenrat gegen die
Offensive.

Daily Mail meldet aus Petersburg über eine
neue Stellungnahme des Arbeiter - und Soldaten-
rats gegen die Wietzeranfnahmc einer Offensiv
Rußlands.

Der Ruf nach dem starken Mann!
Köln. 3. Juni Die „Köln. Ztg ." meldet aur

Stockholm: Wiederholt erklingt jetzt in der bürger-
Presse t^ r Ruf nach einer starken monarchi-

föen Persönlichkeit, die dem fruchtlosen Reden ein
Ende mache. Die „Rjeffch" spottet über die Furcht
der Sozialdemokratie von einer Gegenrevolution
die iene für unvermeidlich halten . Statt der skl^
vischen Furcht solle man endlich positiv arbeiten.
Auch das Nowoie Wremja " ruft nach Leuten mit

^ QF?„fter ' die sich nicht von Phrasen über
„Volksfieiheit fortreißen lassen. Dieser Mangel
an Energie habe den Wohlfahrtsausschuß ausge-
schaltet, dre erste Regierung gestürzt ; monarchische
Leute konnten noch jetzt durch kräftiges Zupacke»z
die anonymen Politi ker ausscheiden.

Lokales.
Limburg , 4. Juni , .i

_ == ® i ^ 3Sermifeter melbct  fid &. Ein
Sohn des Herrn Marktmffsters P . S i m r o ck von
hier, der Marine -Jnfanterist Peter Simrock
war von seinem Trupventeil im April in der Der-

vermißt  vermerkt worden, dmch
welche Nachricht die Eltern des vermißten Kriegers
natürlich sehr beunruhigt wurden . In der ver-
flossenen Woche langte nun ein Brief  des Ver-
mißten bei der Familie Simrock an , durch den er
em Lebenszeichen von sich gab. Gemäß dem In-
halt des Briefes ^ist der junge Soldat schwer ver-
wundet m ffanzös. Gefangenschaft geraten ; er be¬
findet sich zur Zeit o&er wieder besser, und es gebe
ihm erträglich.

^ U - B o o t - S p e n d e. Seitdem mit dem
1. Februar der unbeschränkte U - Bootkrieg
begonnen hat, leisten unsere Blaujacken mit die-
sein überaus wirksamen Kampfmittel so Großes,
daß , unsere Siegeshoffnungen dadurch wesentlich
bestant werden. Hunderttausende von Brutto-
Register-Tonnen werden von unseren heldenmütig
ub»?rall in den Meeren, in denen feindliche Schiffe
verkehren, angreifenden Unterseebooten vernichtet,
vw Kriegs - und die Handelsflotte unserer Feind«
furchtbar schwer geschädigt, die Lebensmittelver-
wrgung für unsere westlichen und nordwestlichen
Nachbarn, besonders für die seit Kriegsbeginn
unfi-re Aushungerung betreibenden Engländer,
so sehr eingeschränkt, daß dort jetzt schon in man-
chm Bezirken der Hunger herrscht. Diese erfteu-
Iichen Ergebnisse unserer U-Boots wenden den Be-
satzungen derselben die laute Anerkennung der

Bevölkerung in der Heimat zu, wo bereits U-Boot-
Spenden durch öffentliche Aufrufe veranlaßt wor-
den sind, die einen weiten Umfang angenommen
haben und von der unerschöpflichen Opferwillig-
keit der Heimat für das kämpfende Heer Zeugnis
oblegen. Gewiß haben auch unsere Feldgrauen
ln unüberwindlichem Aushalten im furchtbarsten
Schlachtengetümmel, in fast dreijährigem , über

alles Lob erhabenem Kampf bei Angriff und Der-
teidlgung , m unvergleichlich beharrlichem Ertra-
gen jeglicher Mühsale und Strapazen unvergeß¬
liche Heldentaten vollbracht. Aber jetzt setzt die
Heimat die stärkere Hoffnung auf einen für uns
und unsere Verbündeten siegreichen Ausgang des
Weltkneges vor albem auf die Erfolge unserer
U-Boote. Nachdem vor etwa zwei Monaten die
Kölnische Volkszeitung eine in ganz Deutschland
ohne Unterschied der Parteien mit Begeisterung
und glänzendem Ergebnis aufgenommene Samm¬
lung von Spenden für die U-Boot-Mannschasten
organisiert und durch dieselbe an dreihundert-
tausmd Mark zusammengebracht hat , ist jetzt von
der Reichshauptstadt aus eine auf alle Schichten
der Bevölkerung berechnete U-Boot^Spende ange¬
regt worden. Als Opfertage sind die Tage vom 1.
brs 7. Juni bestimmt. Da es indessen nicht mög-
lrch war , in unserer Stadt diese Tage festzuhalten,1. Gegenwärtig führt jeder Verzug in der Me-

derherstellung der Kampffähigkeit der Armee und , ,HW ,„ r „ ier

* hV'  EeemÄn "? die Mdg " ,WH £§ )* Ä± «? » <• WW&
unsere treuen Verbündeten zu schlagen  u . dann
wurde uns Russen unvermeidlich ein demüffgen-
der Friede auferlegt werden, der die erworbene
Freihelt vernichten und die Bürger des ffeien Ruß-
tand m die alte Sklaverei zurückbringen würde.

2. Die Zeit zum Reden ist vorüber ; man muß
handeln, um die deutsche Regierung , die zu jeder
Zeit versucht, die Völker zu unterjochen, zu zwin-
gen, den Willen des ffeien russischen Volkes anzu-
nehmen, der keine Annexionen oder eine Kriegs-
entchadlgung erstrebt, aber das Recht eines jeden
Volkes, über sich selbst zu bestimmen, anerkennt u.
eine Schadloshaltung für die in den geraubten
Landern angerichteten Verwüstungen für ange¬
messen hält.

3. Es ist unerläßlich, jetzt an der Front unver¬
züglich u. entschlosien die Offensive  zu er-
g r e i f e n, die die Gewähr des Sieges ist. Eine

so sind für hier seitens eines Ortsausschusses, der
' A 1- 1- Mts ., gebildet hat, die Tage

Juni für die Haus- und Sffaßeu-
sammlung, der wir ein recht günstiges Ergebnis
wünschen, festgesetzt worden. Näheres wird noch
veröffentlicht.

— Die Ausgaben der neuen Fett >«
ka r t e n für die Zeit vom 18. Juni bis einschl. 9.
September 1917 erfolgt am Dienstag u. Mittwoch
im Rathaus , Zimmer Nr . 13. (Näh. im Anzeigen¬
teil.)

Der Lahnkanalverein  hielt gestern
Nachmittag m der Alten Post seine 9. ordentliche
Generalversammlung , zu der sich eine Anzahl Ver¬
treter der Lahnstädte von Gießen bis Lahnstein,
Vertreter der Handelskammern und sonstige Ange¬
hörige von Handel und Industrie eingefunden hät¬
ten. Der Vorsitzende Bergrat G r o e b l e r - Wetz¬
lar begrüßte die Erschienenen unter ihnen beson¬
ders Herrn Landeshauptmann Krekel -Wies¬
baden, Hauptmann Roewe  als Vertreter der
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kommt zum Ausdruck durch
Überweisung reichlicher Beiträge an eine der

hiesigen Zahlstellen für die

U-Boot-Svende"
'^ Hjäaruvpe West beim Chef des Feld -Eisen»
Scbrstahrtsgnipp Reichs» und Landtagsabg.
b°^ Dr Dahlem - Oberlahnstein . Dem Be»
Ä des Vorsitzenden über die Vereinstätigkeit sei
r-cht̂ en daß die Regierung dem Proiekt der

fierunfl vorläufig ablehnend gegen-
da sich das Kapital nicht verzinse, ja

LÄ sogar mit einem Fehlbetrag von

steht
SS jährlich *zu rechnen sei. Demgegenüber
A der Lahnkanalarst  dem^Stand-
pur
pur _

^ Regierung' annehme. Ferner'sei nicht ein“ 01 nrjimnnprt

*c n hnfe die Berechnung der Regierung nicht
pu"st' Die Zeit für das Beladen und Ausladen

220 Tonnen Schiffes stelle sich erheblich kürzer

IvXl von 21 Millionen , wie es die Regierung
Sc sondern nur 14,3 Millionen vorgesehen.
SSStäftfi sei die mögliche Höchstleistung um mehr

die Hülste zu gering angenommen. Das Pro-
4.K des Lahnschiffes Eduard Kaiser ist infolge der
7m'bnendcn Haltung des Ministers zwar mifgc-
^pben aber da die wirtschaftliche Lage nach dem
Kriege die Nutzbarmachung aller Kräfte fordert,
-rstrebt der Lahnkanalverein nach wie vor die
"ckiffbarmachung der Lahn  und zwar
nock Möglichkeit für ein Schiff von 600 Tonnen.
kiuDtmonn Roewe  als Vertreter der Schifsahrts-
orilvpe West erklärte , daß bei aller Sympathie für

Projekt währmd des Krieges  aus den ver-
chicdensten Gründen auf eine Förderung

nicht  zu rechnen sei. Bergrat Huhn-  Diez be-
tonte die Wichtigkeit des Schiffahrtsweges für die
nifiihrung von Mangan - Erzen  von der
4abn nach den rheinischen Hütteniverken.

Dst Ablegung der Vereinsreclmnng für das
gbgclaufenc Jahr ergab bei 1937 Jl  Einnahmen
„nd 1283 Jl.  Ausgaben einen Ueberschuß von 653
Mark. Bei der Ergänznngswahl zum Ausschuß
des Vereins wurden die ansscheidenden Mitglieder
wieder gewählt. Als' Ort für die nächstjährige
Generalversammlung wurde Bad Ems bestimmt.
Herr Geh. Medizinalrat Professor Dr . Sommer-
Gießcn hielt darauf einen interessanten Vortrag
über „Lahnkanal und Eisenbahnnetz ".
In interessanten Ausführungen trat der Redner
für einen großzügigen Ausbau des Lahnkanals
ohne jede Interessen - u. Kirchtnmspolitik ein. Er
forderte, daß bei dem Bau des Kanals Rücksicht auf
die Anschlüsse der Haiipt iind Nebenbahnen gelegt
werde, die in das Lahntal münden. Die Häfen
sollen möglichst so angelegt werden, daß sich das
Umladen vom Schisse zur Bahn leicht bewerkstel¬
ligen lasse. Im Anschluß an den Vortrag traten
Beigeordneter Bren ^ el - Koblenz,  Abg . Dr.
Dahlem  und ein weiterer Redner für den Zu¬
sammenschluß der verschiedenen Kanalvereine
Westdeutschlands ein, ohne die Interessen des
Lahnkanals hintan zu setzen. Mit dem Wunsche,
hob  die nächste Generalversammlungim Frieden
tage, schloß der Vorsitzende gegen 6 Uhr die
Tagung.

provinzielles.
) !( Elz, 4. Juni . In der Woche nach Pfingsten

wurde dahier ein Kursus in Paramentik abgehal
ten, an welchem sich 15 Mitglieder des Marienver
eins, alle gelernte Näherinnen , sehr fleißig betet
ligten. Ten sowohl praktischen wie theoretischen
Unterricht hatte in liebenswürdiger Weise die
2. Vorsitzende des Altarvereins zu Wiesbaden,
Freifrau v. B l e u l übernommen . Es wurden neu
nngefertigt je ein weißes, rotes u. violettes Meß
gewand, letztere beiden in gotischer Form . Neu
hergerichtet wurden drei ältere gotische Meßgcwän
der (rot, schwarz und weiß). Ebenso . wurden die
übrigen Paramente einer bis in 's- Kleinste reichcn-
den gründlichen Ausbesserung unterzogen . — Die
Kirchengemeinde wie die Mitglieder des Kursus
sind Baronin v. Bleul wie dem Altarverein zu
Wiesbaden u. feinem Vorstand zu größtem Danke
verpflichtet. Eröffnet wurde der Kursus am
Dienstag Morgen mit einer Besichtigung der Pa
ramentenausstellung zu Limburg , geschlossen am
Sonntag mit einer eigenen kleinen Ausstellung
der geleisteten Arbeiten . Der Versuch hat wohl
den Beweis erbracht, daß auch bei einer ländlichen
Geineinde auf dem Felde der Paramentik neue
Wege gegangen werden können.

) !( Oberweyer, 3. Juni . Dem Gefreiten Georg
Kr emer, in einem Artl.-Reg., früher im 1.
Garde-Drag .-Reg., Sohn des Georg Kremer von
hier, wurde durch den Divisions -Kommandeur für
Tapferkeit und feuerruhiges Benehmen in den
heißen Kämpfen an der Westfront das Eiserne
Kreuz2. Klasse an die Brust gehestet.

* Montabaur , 3. Juni . Der Kreistag des Un>
terwesterwaldkreises hat folgendes Huldigungs-
keleoramm an den Kaiser im Großen Hauptquar^
ner gerichtet:

„Ew. Majestät bittet der Kreistag des Unter
ivesterwaldkrcises die erneute Versicherung der um
Wandelbaren Treue zu dem geliebten Hohenzollerm
Haus und dem deutschen Vaterlande huldvollst ent
Segen zu nehmen. Mit dem ganzen deutschen Volke
sind wir bis zum letzten Mann entschlossen, unseren
Brüdern im Kampfe zur Seite z ustchen trotz aller
Entbehrungen in unermüdlicher Arbeit und treuem
Ausharren bis zum Siege . Unerschüttert ist unser
Vertrauen, daß unter Ew. Majestät Führung
Deutschland nach allen Opfern einen Frieden , der
seine Zukunft fest sichert, erstreiten wird ."

) !( Von der mittleren Elb, 2. Juni . Ein präch-
"ger Verbündeter ward uns gestern beschert. Ein
Mehrstündiger durchweichender Gewitterregen , der
hoffentlich überall wie hier von»Schlossen frei war.
öog segimspendcnd über unsere Gegend und brachte
bem tieferwärmten Erdreich die gewünschte Feuch-
«akeit. — Saftfülle und segenverheißende Fluren,
»vohin das Auge blickt, bewahrheiten hier im Land
wie an der Front den alten preußischen Wahl
wruch: Gott mit uns.

. : !: Fussingen, 3. Juni . Dem 19jährigen Kano
Aer Willi Noll,  Sohn des Händlers Wilhelm
^coll von hier, wurde für wichtige Meldungen aus
"ew Bevbachtungsstand in den Großkampftagen
von Arras das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.
Dre Auszeichnung wurde dem Kanonier Noll im
Beisein des Kronprinzen Rupprecht von Bayern
?Dch Seine Majestät den deutschen Kaiser persön
«4 überreicht . Kanonier Noll durfte sich als ein
srger des Regiments dieses Vorzuges erfreuen.

) ?( Aus dem Kreise Westerburg, 3. Juni . Die
Kriegswirtschaftsstelle für den Kreis Westerburg
hat ihre Er Hebung über den Saaten-
tand  usw . in fast sämtlichen Gemeinden des
llmtes Wallmerod nunmehr beendigt und folgen-
i>es Ergebnis festgestcllt: Von dem W i n t e r r o g-
g e n dürste im Durchschnitt ca. ein Zehntel ausge-
wintert sein. Die ausgewinterten Flächen sind je¬
doch wieder mit Sommergetreide im Frühjahr be-
tellt worden. Mit großer Befriedigung konnte
estgestellt werden, daß sämtliches kulturfähiges

;2ani) restlos angebaut worden ist. Die Anbau-
lächen der Kartoffeln  sind in der einen oder

anderen Gemeinde gegen das Vorjahr etwas ge¬
ringer , weil an den Saatkartoffcln sehr gespart
werden mußte. Jedoch war die Witterung beim
Legen der Kartoffel äußerst günstig, so daß ein
guter Ertrag erhofft werden kann. Hafer  und
G e r ste versprechen nach dem heutigen Stand eine
phr gute Ernte . Winterraps steht .sehr dünn und
dürste kaum eine halbe Ernte geben. Klee und
Wiesen  berechtigen zu einem sehr guten Ertrag.
Beeren, Kern- und Steinobst haben zum größten
Teil sehr gut angesetzt mit Ausnahme der Zwet-
rhen. Der Viehstand ist im allgemeinen auch gut
durch den Winter gekommen und hat ein zu¬
friedenstellendes Aussehen.

fc. Dachscnhauscn, 1. Juni . Diebstähle von
Lebensmittel sind hier an der Tagesordnung.
Nächtlicherweile wurden sogar dem Nachtwächter
ein großer Butterweck gestohlen.

* Eibelshausen (Dillkreis ), 3. Juni . Als am
Donnerstag der Zug gegen V*S Uhr von Dillen-
burg kommend in den hiesigen Bahnhof einfahren
wollte, befand sich der 12jährige Sohn des Reinh.
Hofheinz und ein 7jähriges Mädchen mit dem
Fuhrwerk auf dem Ucbergang direkt vor dem
Bahnhof. Leider konnte der Führer den Zug nicht
rechtzeistg zum Stehen bringen , zumal eine scharfe
Kurve den Ueberblick hemmt. Bei dem Zusam¬
menstoß wurden die zwei Kinder vom Wagen ge¬
schleudert und überfahren . Der Junge fand hier¬
bei den Tod,  dem Mädchen wurde ein Bein abge¬
fahren , das andere gebrochen. An dem Aufkom¬
men wird gezweifelt.

fc. Bierstadt, .2. Juni . Auf der letzten hiesigen
Holzversteigerung wurden geradezu wahnsinnige
Preise erzielt. Die Klafter gleich vier Raummeter
Buchenscheitholz kam auf 160—170 Jl  im Durch¬
schnitt. Für eine Klafter wurden sogar 177 Jl ex-
löst. Einhundert Buchenwellen kamen durchschnitt¬
lich auf 100 Mark. Das ist das Fünffackje des
früheren Erlös.

* Wiesbaden, 3. Juni . Auch die hiesige Stadt¬
verwaltung wird in den nächsten Tagen Notgeld
zur Ausgabe bringen und zwar kommen 10 und
60 Pfennig -Scheine zur Ausgabe.

sc. Wiesbaden, 1. Juni . Das Wiesbadener
städtische Notgeld wird in Kürze als 50- und 10-
Pfennia -Schein- ausgegeben werden.

fc. Wiesbaden, 3. Juni . Die ersten Kirschen
standen auf dem Wochenmarkt zum Pr ise von
1,20 Mark das Pfund zum Verkauf. Die Preise
für Erbreren sind im Sinken begriffen. Sie kosten
das Pfund 3,60 Mark.

ht. Frankfurt , 2. Juni . Der stellvertretende
Vorsitzende der Acrzte-Kammer der Provinz Hessen-
Nassau, Geheimer Sanitätsrat Dr . Robert F k i d-
b e r g feierte sein goldmes Doktorjubiläum . Aus
diesem Anlaß erneuerte die medizinische Fakultät
der Universität Gießen dem Jubilar das Doktor¬
diplom.

ht. Frankfurt , 2. Juni . Vom 1. Juni ob ver-
kehren täglich bis auf weiteres im hiesigen Haupt-
bahnhof 168 abfahrende und 169 einlaufende
Schnell- und Personenzüge . In Friedenszciwn
liefen täglich nahezu 800 Züge ein und aus.

* Frankfurt , 3. Juni . Geheimrat Prosstsor
L u t h m e r, der Direktor der Frankfurter Kunst¬
gewerbeschule, feiert am Montag , 4. Juni , seinen
75. Geburtstag . Prof . Luthmer ist der Bezirks-
konservator der Provinz Hessen-Nassau und seinem
verdienstvollen Wirken ist die Pflege und Erhal¬
tung reicher Altertumsschätze unserer Provinz zu
danken. __

kirchliches.
Bischöflicher Erlaß

betreffend Anordnung eines allgemeinen Bettages
für Sonntag den 10. Juni.

Am Sonntag den 3. Juni gelangte auf allen
Kanzeln der Diözese Limburg nachfolgender
Bischöflicher Erlaß  zur Verlesung:

Seit unserem letzten gemeinschaftlichenBettage
. am 26. Dezember v. Js . sind vier Monate ver¬
flossen. Auch in dieser Zeit hat der liebe Gott uns
treulich beigcstanden in dem großen blutigen
Völkerringen. An der undurchdringlichen Stahl-
matter unserer braven Feldgrauen ist der gewal¬
tige Ansturm der feindlichen Millionenheere abge¬
prallt , während unsere Truppen Rumänien den
schon früher erobetten Ländern hinzugefügt und
unsere U-Boote großartig ' Erfolge errungen
haben. Ehre unseren tapferen Truppen , Ehre
ihren tüchtigen Führerir ! Die größte Ehre aber
dem Herrn der Heerscharen, der unser Schtitz und
Schild gewesen ist! Wie militärisch, so haben wir
auch wirtsckjaftlich durchgehalten. Zwar haben wir
uns mancherlei Entbehrungen u. Einschränkungen
auferlegen müssen, aber die schlimmste Zeit ist
vorüber : wir sehen den Segen Gottes schon auf
den Feldern heransprossen. England , unser zähester
und herzlosester Feind , leidet mehr unter d>em
Himgcr, durch den es uns auf die Kniee zwingen
wollte, als wir.

Lasset uns Gott Dank sagen, dem wir die herr¬
lichen militärischen Erfolge wie unser wirtschaft¬
liches Durchhalten verdanken: „E s i st i n W a h r-
Heft würdig und gerecht , billig und
heilsam , daß wir Dir allzeit und
überall Dank sagen , heiliger Herr,
allmächtiger Vater , ewiger Gott ."
Dankbarkeit für empfangene Gnaden erwirkt neue
Gaben Gottes und seinen weiteren Beistand. Und
den werden wir in den nächsten Wochen nötig
brauchen. Das sttrchtbare Ringen hat seinen Höhe¬
punkt erreicht. Die Entscheidung naht Neue mäch-
tige Feinde sind zu den alten hinzugekommen. Wir
seufzen unter - den durch England herbeigeführten
Ernährungsschwierigkeiten . Im Bewußtsein un-
serer gerechten Sache werden wir nicht müde zu
arbeiten , zu ertragen und vor allem unsere
Airgen zu den ewigen Hügeln zu er¬
heben , von denen uns Hülfe kommt.
Ja wir wollen weiter nicht bloß privatim , sondern
auch gemeinschaftlich zu Gott um einen glücklichen
Ausgang des Krieges und einen baldigen dauern¬
den Frieden flehen.

Zu diesem Zwecke möchte ich dem Sonntage in
der Oktav vom hl. Fronleichnamsfeste, dem 10.
Juni , in meinem Bistum den Charakter eines all¬
gemeinen Bettagrs geben. Alle Gebete, die wir an

den vorhergehenden Bcttagen dem allgütigen
Vater im Himmel vorgctragcn haben, wollen wir
alsdann in einem gemeinsamen Sturme auf sein
Vatcrhcrz tind in dem Rufe zusammenfassen:
„Wir lassen Dich nicht , bis Du uns
gesegnet ha  st." Segne uns , unsere Familien,
unsere Soldaten , ihre Führer , insbesondere unfern
Kaiser, segne unsere Fluren und unsere Arbeiten.

„Gib Du den Herrschern und Völ¬
kern Gedanken des Friedens ein , laß
aufhören den Streit , der die Nationen
entzweit , mach , daß die Menschen in
Liebe sich wieder zusammenfinden,
gedenke , daß du sie ttm den Preis dei¬
nes Blutes zu Brüdern gema  cht !"

Und damit unser Gebet Erhörung findet , wollen
wir nach aufrichtiger Gewissenserforschung in
Rene, Bußgesinnung und aufrichtiger Beichte alles
aus unserem Herzen entfernen , was Gott dem
Herrn an uns mißfällt , ttnd in d^r hl. Kommu¬
nion auf das Innigste ttns mit Jesus , unserm
Schutz und Schirm, vereinigen.

Limburg,  den 14. Mai 1917.
Der Bischof:

t Augustinus.

Letzte Nachrichten.
Ribots Kampf gegen die Sozialisten.

Das „Achtuhrabendblatt" meldet aus Genf:
Der einmütige Dnick, den sämtliche bürgerliche
Parteien während der letzten Tage auf die fran-
zösische Regierung ausgellbt haben, ist erfolgreich
gewesen. In einer für die Entwicklung der inne-
ren Politik Frankreichs während des Krieges fol¬
genschweren Erklärung hat Ministerpräsident Ri-
bot den Sozialisten die Pässe zur Reise nach Stock¬
holm verweigert. Mit dieser Weigerung wird ein
ernster Zwist zwischen den herrschenden bürger¬
lichen Klassen und den Sozialisten nunmehr
heraufbeschworen. Der gestrigen Kampfansage
Ribots an die Sozialisten waren Verhandlungen
mit den verbündeten Regierungen vorangegangen.
Von diesen Regierungen hatte sich England bereit-
erklätt , der Stockholmer Konferenz nichts in den
Weg zu legen. Aber die Washingtoner Regierung
unterstützte Frankreich tatkräftig in seinem Willen,
den Sozialisten die Pässe zu verweigern und sagte
die gleiche Maßnahme gegen die amerikanischen
Sozialisten zu. In einer geheimen Sitzung , die
der öffentlichen Kammersitzung folgte, machte der
aus Rußland zurückgekehrte Sozialist Cachin
schwerwiegende Mitteilungen über den verhäng¬
nisvollen Eindruck, den die Haltung der Pariser
Negierung auf die russischen Revolutionäre machen
müsse. Er versuchte Ribot , zu einer Abschwächung
seiner Erklärungen zu bestimmen. Ein Erfolg die¬
ser Bemühungen erscheint j^ >och äußerst zweifel¬
haft infolge der einstimmigen Verurteilung der
Stockholmer Konferenz durch alle bürgerliche
Parteien . Die geheime Sitzung wird fortgesetzt.
Falls die Regierung auf ihrem Standpunkt be-
horrt , ist mit dem Rücktritt des sozialistischen Ge¬
schoßministers Thomas  aus dem Kabinett zu
rechnen.

Argentinien und Chile.
Die südamerikanischcnRepubliken.

Bern , 4. Juni , In Bu -.xtos Aires wurde ei¬
ner brasilianischen Meldung mit Ermächtigung

der argentinischen Regierung eine große drahtlose
Telegraphen -Station zitr Verbindung Argen¬
tiniens mit Deutschland  errichtet.

Basel, 4. Juni . Einer Havasmeldung aus
Santiago de Chile zufolge erklärte der Präsident
Chiles in seiner bei der Eröffnung der Session
an die Kammer gerichteten Botschaft, daß die Re¬
gierung an den Rechtsgrundsätzen festhält, die sie
niemals von der strengsten Neutralität entfernen.

Drohender Bürgerkrieg in Rußland.
Die „Köln. Ztg ." meldet aus Stockholm: Nach

dem Gesamteindruck der russischen Presse, den
zahlreiche hierher geflüchtete Russen bestättgen,
sind die bürgerlichen Parteien in Rußland zur
Zeit politisch völlig ausgeschaltet , u.
es bereitet  sich niit wachsender Schnelligkest
der Ausbruch des wirklichen Bürger¬
krieges  vor . Jüngst zog eine kleine bewaffnete
Bande mit schwarzen Bannern ungestört quer
durch ff-etersburg , die als Aufschriften  zeig¬
ten : „Weg mit der Regiening , weg mit den Ka-
pitalisten : es lebe die soziale  Revolution ! Es
lebe die Kommune!"

Brasilien
Rio de Janeiro , 4. Juni . (WB.) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Präsident B r a z hat
den Erlaß unterzeichnet, der die Verwendung der
in den brasilianischen Häfen liegenden deutscheH
Schiffe verfügt.

Bern, 4. Juni . Wie aus Rio de Janeiro ge-
meldet wird, ersuchte der Landesverteidigungs-
ansschuß der Vereinigten Staaten Brasilien um
Uebersendung von 86 000 Tonnen Mangan , liefer¬
bar in monatlichen Sendungen von 30 000 To.
Die brasilianische Regierung willigte ein.

Der Newyorker Hasen gesperrt.
Bern , 4. Juni . Der Newyorker Hafen ist, wie

das Pariser „Journal " meldet, seit Freitag für
jedes Schiff, das Newyork verlassen will , ge-
schlossen. Eine Erklärtrng dieser Maßnahme wurde
nicht gegeben.

Drohende Hungersnot in der Moldau.
Bern , 1. Juni . Wie die Balkanagentur ans

Jassy  meldet , ist Rumänien  von einer Hun-
gersnot bedroht. Die Reise Brattanus in das
russische Hauptquartier hatte den Zweck, von Ruß¬
land Getreide für Rumänien zu erhalten . Auch
Kerenski und Thomas sind hauptsächlich nach Ru¬
mänien gereist, um das Ernährungsproblem zu
lösen. Ohne Hilfe Rußlands ist Rumänien völli¬
ger Hungersnot preisgegeben.

Die bevorstehende Besetzung Theffaliens.
Bern , 4. Juni . Bezüglich der angekündigten

Besetzung Thessaliens durch die Orientar-

in c e der Alliierten verlautet nach einer Athener
Meldung der schweizerischen Telegrapheninfonna»
tion : Sarrail habe infolge des Tauchbootkrieges
mit steigenden Schwierigkeiten bei der Verpfle¬
gung seiner Armee zu kämpfen und habe deshalb
bei den Entente -Regierungen beantragt , Thessa¬
lien niilitärisch besetzen und sich in Besitz der Ernte
setzen zu dürfen.

Neue Abmachungenmit Rußland.
Schweiz. Grenze, 4. Juni . . Nach Schweizer

Meldungen aus London drahtet der „Daily Tele¬
graph " aus Petersburg , daß neue Abmachungen
der Entente mit der russischen Regierung über
den Abschluß des Krieges getroffen worden sind.

Ein amerikanischesKriegsschiff gesunken?
Bern , 4. Juni . Der Schweizerische Allge¬

meine Pressedimst berichtet aus Gens, nach einer
zuverlässigen Meldung aus England über Paris
sei vor einigen Tagen vor Queenstown an der
Südküste Irlands ein amerikanisches Kttegsschiff
durch eine Mine gesunken.

Schwere engl. Verluste aus der mißglückten
Offensive.

Bern , 4. Juni . Die Gesamtverluste der Eng¬
länder in den abgeschlossenen Frühjabrskämpfen
in Frankreich ergaben an der Hand der englischen
amtlichen Verlustlisten vom 1. April bis 27. Mai
183 040 Mann und 11720 Offiziere einschließlich
der Verwundeten und Vermißten.

<Boltestimi(!orrmunß fiir Murgm
hohen FmüMWWM.

Tom : Morgen » 6 Uhr hl. Mehr ; um 7 Uhr « otte»d«enst Ht-
Me Schuljugend : um * Uhr Hochamt; nach demleiben jeerllche
'ßn )jei >>>n . Nachmittag » feierliche Vesper. ZtaMtirn * : Um '
und 7 Uhr hl. Messen. Die ll -Uhrmrsse ällt au ». Nachmittag»
Coinplet . Hospitalkirch «: am » und 7 Uhr hl. Messen.

Während der zronleichnamdoktav ist an den Wochentagen
um 8 Uhr Segensmesse im Dom : um li Uhr Amt mil S >gen in
der Stadtlirche ; um 8 Uhr abend» sakramental . Andacht im Dom.

Prozession »-Vrdnung.
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»nabenschule

MädchenschuleI
Trstkommunikantinne«

Kreuz Fahne
Knabenschule>.

Mädchenschule

«rstkommunikanten

Marienschule

Lehrling»-« erein
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I
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K er u»

Ministranten
Domkapitel

Erstkommuntkantinnen

Erstkommunikanten

Marienschnle

Ordensschwester«

Jünglinge

Da » Allerheiligst «.
Ordensschwestern

Kirchenoorftand
Semeindevertretung
Städtische Kollegien Jünglinge

und Seamte
Zweit » Musikkorp».

Zünfte Domchor Zünfte
Sbwnasium

»aufmännilcher Verein
Arbeiter -Verein

Männer - Verein „Unita »-
Jungfrauen Marien -Verein Jung rauen

j Verein der kausmänn. Gehilfinnen
AnbetungSoerein der Frauen

Frauen FrauenI I
Die Prozession bewegt sich vom Dome über den Fischmarkt

durch die Salzgasse.
1. Lied : „Kommt her, ihr Kreaturen all- , Nr . 190.

Erster Altar am Kornmarkt.
Larsüßergasse , « ischofrplaß, obere Brabenftroße , Bahnhosstraße.

2. Lied : „Engel Gotte», schwebet nieder", Rr . 191.
Zweiter Altar am Neumarkt.

Flathenbergstraße , Hospitalftraße , Diezer Tor.
». Lied : ^Kommt und lobet ohne End", Nr . 19».

Dritter Altar  am Hause de« Herrn Seisenfabrtkanten
Io ! Müller.  Obere Grabenstraße.

4. Lied : „Deinem Heiland, deinem Lehrer", Nr . 18».
Vierter Altar an der Ecke der unteren « rabenftraße

Brückengasse, Fahrgasse, Fischmarkt nach dem T m zurück.
b. Lied : „Großer Gott , wir loben Dich", Rr.

Es wird dringend gebeten» daß die Teil¬
nehmer an der Prozession die vorstehende
Otdnung genau ein!,alten, den Anweisungen
der Ordner bereitwillig Folge leisten »ad
nicht eigenmächtig die Lieder anstimmeu, sou
der» warte «, bis die Ordner das Zeichen
dazu geben. Es wird abwechselnd je eine
Strophe von der Musik gespielt und von
den Teilnehmern gesungen.

Kein öffentlicher Aushang von
Zeitungen und Depeschen!

Auf Grund einer Verordnung des Bundesrats
muß vom 1. Juni d. Js . an der Verbrauch von
Druckpapier um weitere 10 Prozent eingeschränkt
wcrden. Ferner ist zwecks Ersparung von Druck¬
papier von jetzt an auch der Aushang von Zeitun¬
gen, Zeiffchriften, sowie der Aushang von Extra¬
blättern an Schaufenstern, Anschlagsäulen, in Ver¬
kaufsstellen, Gast- und Schcnkwirtschaften, sowie
an allen übrigen Stellen des öffentlichen Verkehrs
verboten. Nur an solchen Stellen , an denen ein
gewerbsmäßiger Verkauf von Zeitungen und Zeit¬
schriften stattsindet, darf je ein Stück jeder zum
Verkauf stehenden Zeituüg oder Zeitschrift ausge-
hängt werden. — Infolge dieser Verordnung , deren
Ueberttetung mit schweren Strafen geahndet wird,
sind wir nicht mehr in der Lage, das Sonder-
blatt mit dem Tagesbericht  der Obersten
Heeresleitung sowie den Nassauer Boten an
verschiedenen  Stellen der Stadt öffentlich
zum Aushang zu bringen, wie es bisher der Fall
war . Dem Publikum wird dadurch eine beliebte
Nachrichtenquelle,  die sogen. Exttablätter
und die viel gelesenen Exemplare des Nassauer
Boten an den verschiedenen Stellen in der Stadt
verstopft. Nur an unserer Geschäftsstelle  wird
je ein Exemplar ausgehängt.

Neuerdings wird auch von amtswegen die am
20. Juni 1916 ergangene Bekanntmachung in Er¬
innerung gemacht, nach welcher auch die

Abgabe von allen Freiexemplare»
allen Zeitungen bei Sttafe verboten ist.

Verlag des Nassauer Boten.

vxrantwortl. für die Anzeigen: I . H. Ober,  Limburg»



3n dem gewaltigen Völkerringen nnserer Tage beginnt ein neuer Ab¬
litt, den die Tätigkeit unsererU-Boote eingeleitet hat. Das ganze

deutsche Volk steht mit tiefem Ernst und äußerster Entschloffenheit einmütig
hinter den Männern, die diese scharfe Waffe mit staunenswertem Erfolge
gegen den Feind führen.

Nun gilt es in gleicher Einhelligkeit diesen Helden den Dank abzu¬
statten. Zu diesem Zwecke soll eine

A - Boot - S pende
als Gabe des ganzen deutschen Volkes dargebracht werden.

Deutsche aller Parteien und aller Berufe, legt Euer Scherflein

für die U-Boot -Besatzungen und
für andere Marineangehörige » die
Lhnlichen Gefahren ansgefetzt find,

opferwillig nieder.
DieU-Boot-Spende wird für diese Besatzungen und für deren Familien

verwendet werden.
Das Ehrenpräsidium : '

Dr. von Kethmann Koümeg. Dr. von Keneckendsrff uud van gitttattarg,
Reichskanzler. Generalfeldmarschall.

Das Präsidium:
Dr. Kaeittpf, Präsident des Reichstags, . Graf van Kandisstu

Vorsitzender. Admiralä la suite des Seeoffizier-Korps."
von Kiitorv, Generalfeldmarschall. Dimmrrma««» Staatssekretär des Auswärtigen Amtes

4015

Die Opfertage für die Stadt Limburg find auf

Samstag , den 9 . und Sonntag , den 10 . Juni
festgesetzt. An diesen Tagen findet eine Hansfammlung und eine öffentliche Sammlung , verbunden mit dem Verkauf von Ansichtskarten und
Erinuerungsnadeln statt. Außerdem werden Sammelstelle « auf der Stadtkaffe , der Kreissparkaffe und den Expeditionen des Naffauer
Bote » und des Limburger Anzeigers errichtet sein. Gebe jeder dann nach seinen Kräften , damit auch die Gaben unserer Stadt würdig
der Dankesschuld seien , die Mir de « Helden der U -Boote schulden , welche unserem Baterlaude den endgültigen Sieg verbürgen!

Limburg , am Jahrestage der Schlacht vor dem Skagerrak,

Der Ortsausschuß:
Abicht , stellvertretender Landrat . Frau Elly Büchting , Vorsitzende des Kreisverbandes vaterländischer Frauenvereine.
Haerten , Bürgermeister . Oberstleutnant Heinrichsen , Bezirkskommandeur. Prälat Dr . Hilpisch , Domdekan . Niclas,
Kultusvorsteher. Landgerichtspräsident de Niem , Vorsitzender des Zweigvereins vom Roten Kreuz. Obenaus , Dekan.

Ausgabe der Fettkarten.
Die Ausgabe der Fettk arten -für die Zeit vom

18. Juni bis einschl. 9. September 1917 erfolgt im
«athause , Zimmer Nr . 13, und zwar am : §

Dienstag , den 5. Juni , vormittags von 8—H
Uhr, für die Straßen : Austraße bis einschl. Frank,
surterstraße.

Dienstag , den 5. Juni , nachmittags von 3—5#
Uhr, für die Straßen : Friedhofsweg bis einschl
Holzheimerstraße,

Mittwoch, den 6. Juni , vormittags von 8—1
Uhr, für die Straßen : Hofpitalstraße bis einschl.
Obere Schiede,

Mittwoch, den 6. Juni , nachmittags von 3—b 'A
Uhr, für die Straßen : Untere Schiede bis Wörth-
straße.

♦ Die Stammkarten der Fettkarten sowie sämliche
Brotbücher sind vorzulegen.

Limburg , den 3. Juni 1917. 4108
_ Der Magistrat.  i

Viehmarkt in Limburga. b.l[
am Dienstag , de« 8. Junt 1917.

Auftrieb des VieheS von 7—9 Uhr vormittag?.
Das zu zahlende Standgeld ist abgezählt bereit zu halten

Limburg (Lahn), den 1. Juni 1917.
4055_ Der Magistrat.  ;

In unser Handelsregister L ist bei der unter Nr . 29 ei*
getragenen Aktien- Gesellschaft B «iderus ’s«?li8 Bisen«
werke , Wetzlar heute folgendes eingetragen worden: •

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 20. April
1917 find die ZZ 10 und 22 des Gesellschaftsvertragesgeän¬
dert worden.

Limburg an der Lahn, 30. Mai 1917. 4100
_ Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu Elz am

5. Juni 1917, nachmittags 2 '/- Uhr, folgender Gegen¬
stand als : 4098

eine Mähmaschine
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft der Kaufliebhaber nachmittags 2 '/r Uhr
vor dem Rathaus.

Hadamar , den 1. Juni 1917.
Röll , Gerichtsvollzieher.

Für unsere Geschotzdreherel
suchen wir noch einige

Schlosser und Dreher
event. Hilfsdienstpstichtige.

Blechwarenfabrik LimbnrgG. $ 6. i
Ausrüstungsstücke

für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften
Uniform tuehe — Nützen — l >egen

wasserdichte ISekleidung ;. IV
Wilb . Lehnard senior , Kornmarkt.

r

\
Lehnard ’s

W a >sclijmTve r
isi Ire!non len und schgdliclien Bestandteilen.

Ohne Seifenkarte in den Kolonialwarengeschäften erhältlich.

Heini*. Lehnard , Seifenfabrik,
Limburg ( Lahn ).

JOSIN
ist ein vorzüglich reinigendes schäu¬
mendes Waschmittel, frei von schädlichen
Bestandteilen greift es Hände und Le¬

vehe nicht an. 8[1

Dirne Seilen» Serail eriiältllcö!
ok.-Mrit:JOS.MhIIBF,  StiMMk,Lintirj.

Heu kauft in jedem Quan¬
tum zu hohen Preisen (wird
am Wohnort abgeholt.)

Franz Traudt,
Freiendiez. •

Anfragen mit Rückantwort¬
karte erbeten. 4035

Waldjagd
mit gutem Rehbestand mögl.
auf dem Westerwald zu pachten
gesucht . 513

Off. unter F. N. 8. 576 an
Und . Mosse,

Frankfurt am Main.

HIb  mit Men
in Hadamar ist zu verkaufen.

Zu erfahren in der Exp. des
Raff. Bot. 4112

Suche zwei möblierte
Zimmer und Küche, oder
Küchenbenutzung.

Off. unter 409? an die Ge¬
schäftsstelle.

Z-Äom-MMU
von kleiner Familie auf sofort
oder später gesucht. Gas er¬
wünscht.

Angeb. unt. 4059 a. d Exp.MiAden-Wnm
mit elektrischem Licht zu ver¬
mieten. 4010

Austraße 3, Nr 7.

©fit oiil.Mer
obere Grabenstraße zu ver¬
mieten. Näheres in der Expe¬
dition. 4057

Eine schwere trächtige
Falirknli,

Simmentaler Raffe) zu ver-
'aufen. 4109
Lorenz Haunappel,

Mittelstraße 69.
Verloren

am 2. Feiertag gold . Damen¬
ring aus dem Wege Bahnhof-
Weiersteinstraßeund Parkstr.
dis zum Schafsberg. Es wird
gebeten, denselben gegen Be¬
lohnung in der Exp. des Naff.
Boten abzugeben. 4106

Ordentlicher
Junge

aus Limburg
für Botengänge u. sonstige
leichte Arbeit gesucht. 4073

Limburger
Bercinsdruckereit

li» es MA
für Küche und Hans gesucht,
möglichst sofort für kleinen
Arzthaushalt in Oberlahnstrin.
Lohn nach Vereinbarung.

Frau Dr . Prümiu,
4036 Oberlahnstein.

Kräftiges
Mädchen

oder unabhängige Frau für
alle Arbeiten für sofort bei
hohem Lohn gesucht.

Sowie eine Waschfrau.
Villa Balrer
Bad Ems. 4074

Mädchen
für Haushalt ohne Kinder sucht
Frau Justizrat Ahrhecker,

Hadamar . 503

AU MMtgen
gesucht. 4027

Näh. Exp. d. Bl.

Totenzeüel
Trayerisigden*

für unsere gefallenen Krieger
auf WuDsch mit dem Bilde der Verstorbenen

empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limburger Vereinsdruckerei.
in MkimWk»

zum soforügen Eintritt oder
auch 15. Juni gesucht. Lohn
30 Mark per Monat und freie
Fahrt . 4101

Sehaller,
Stadt . London", Bad Ems.

Äelteres

Wonatsmädchen
oder Krau

gesucht. 4110
Näh. Geschäftsstelle.
Suche für christl. Haushalt

per sofort

KssemmädHerr
bei guter Behandlung und
gutem Essen. 4107
6. Lrautr, Frankfurt a. M,

Eckeuheimcr-Landstr 22.
Gesucht für sofort ein braves

Mädchen
vom Lande bei zwei Personen,
das auch Gartenarbeit versteht.
Frau Postsekretär » rann,

4102 Brückenvorstadt 46.
Für einen kleinen Haushalt

nach Oelde in Wests, zum 1.
Juli , ein in Küche, Haus- und
etwas Gartenarbeit erfahrenes
braves 4104

Mädchen
gesucht. (Gute Behandlung
zugesichert.) Es wollen sich
nur solche melden, welche auf
dauernde Stellung sehen.
Frau Fabrikant W. Friehling,

Oelde in Wests.
Zu melden Limburg, Bar¬

süßerstraße 7—9. 4104

Suche zam 1. oder iö . Juli einAsseinmäüchen
gegen guten Lohn(3 Personen).
Bei der Wäsche hilft die Wasch-
srau. 4099.
Frau Geh. Banrat Holtmann,
Mainz, Kaisrrstraßr 25, II.

Drei Frauen
für Gartenarbeit gesucht.

Gärtnerei 4081
H a m m e r s chm i d t.

Suche für baldigen Ein¬
tritt evangel. Fräulein i.
Gutshanshalt erf. als

Kau»tzalterin
bei Familienanschluß.

Zeugnisse u. Gehaltsan-
spräche erlvünscht. 4069

Frau E. Serrrtaa,
Gut Hohenau,

Nackenheim bei Mainz.

Für unsere FabrrS-Küche
wird ein 4084

Dienstmadche«
bei hoheni Lohn sofort ge¬
sucht.

_Glasfabrik Wirges.

Monatsmädchen
gesucht. 3996

Bäckerei Haler.

Küchenmädchen
oder Krön

bei hohem Lohn gesucht.
Hotel Bella Biva,

Bad Ems. 4103

Suche für sofort ein flei¬
ßiges, katholisches

Mädchen
welches sich auf Haus - und
Feldarbeit versteht. 4076

Frau Rcusch
Obernhof.

Dienstmädchen
brav und fleißig, bei guten-
Lohn und guter Behandlung
in kath. Haus per sof. gesucht.

Angebote wenn möglich mit
506Bild an Frau

L . Staudt , Buchhandlg,
Bad Homburg v. d. H.
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